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Hagesneu igkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 1 . Febr . In den weitesten
Kreisen deS deutschen Volkes Kat sich die Er¬
kenntnis Bahn gebrochen ) daß eine erhöhte

^ Fürsorge für die schulentlassene Jugend in

unserer Zeir zur unabweisbaren Notwendigkeit
geworden ist . Allüberall in deutschen Landen

ist man am Werke , Organisationen zu schaffen
kür die Weiterbildung der Jugend zu körper¬
licher . geistiger und sittlicher Tüchtigkeit . In
der Absicht , für das Großherzogtum Baden
eine solche Organisation ins Leben zu rufen ,
hatte sich in Karlsruhe ein vorbereitendes
Komitee gebildet , an dessen Spitze Se Großh .
Hoheit Prinz Max von Baden steht und
dem als weitere Mitglieder Rechtsanwalt D : .
Binz ,

' Geh . Rat . Professor Dr . Engler ,
Generalleutnant z . D . Jägerschmid . Stadt¬
schulrat a . D . Hosrat Specht und General¬
direktor Dr . HanS Thoma angehören . Heute
( 31 . Januar ) fand im großen Rathaüssaale
zu Karlsruhe die konstituieren de Versammlung
statt , in welcher die vom vorbereitenden Komitee
entworfenen Satzungen für einen „ Jüng -

deutschlandbund Badens sowie ein zu
erlassender Ausruf sestgestellt wurden . Die
Veröffentlichung der Satzungen und des Auf¬
rufs wird in den nächsten Tagen erfolgen .

S Karlsruhe , 1 . Febr . (Schwurgericht .)
Rach eintägiger Pause , die dadurch hervorgerusen war ,
daß die Verhandlung des Falles Hager schon in 2
Tagen erledigt werden konnte und für denselben nicht
3 Sitzungstage , wie es die Tagesordnung vorsah ,
nötig waren , nahm das Schwurgericht heute seine
Tätigkeit wieder auf . Es gelangte heute vormittag
die Anklagesache gegen die 22 Jahre alte Fabrik¬
arbeiterin Marie Schäfer aus Wolfartsweier wegen
KindeStötung zur Verhandlung Die Angeklagte
war beschuldigt , daß sie am 25 . November zu Wol¬
fartsweier in der Wohnung ihrer Mutter , der Witwe
Schäfer , ihr uneheliches Kind gleich nach der Geburt
vorsätzlich tötete , indem sie demselben mit einem Besen-
Holz die Hirnschale zertrümmerte . Die Angeschuldigte
zeigte sich in vollem Umfange geständig . Die Ge-
tchworenen sprachen die Schäfer unter Zubilligung
mildernder Umstände schuldig, worauf sie vom Schwur -

gerichtshoi zu 3, - Fahren Gos .ängnis ., abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft , verurteile wurde .

sj Dur lach , 2 Febr . Gestern nacht 10 Uhr
wurde der LI Jahre alte Wilhelm Panscher
von Untergrombach , der in der Glacvleder -

fabrik von Herrinann L Ettlinger dahier be¬

schäftigt ist , im Felltrockenraum tot auf¬

gefunden . Näheres ist über den Fall nicht
bekannt

/ X Wolfartsweier , 2 .
'

Febr . Gestern
wurde die Barbara Schäfer , die Plotter
der gestern vom Schwurgericht verurteilten
Kindsmörderin Marie Schäfer , wegen Ver¬

brechen - gegen Z 180 R .Sk .G B . verhaftet .
Hei de Iber g . 1 . Febr . Der von seiner

Frau geschiedene 33jährige Metzgermeister
Weigel aus Tiefenbach begab sich heule mittag
gegen

'
. e2 Uhr in die Wohnung seines hier

bei Pflegesltern untergebrachten 4 Monate
alten Kindes . Während er mit dem Mädchen
spielte , zog er Plötzlich einen Revolver aus
der Tasche und brachte dem Kinde 2 Schüsse
in den Kopf bei ÄlSdann unternahm Weigel
einen Selbstmordversuch , indem er in den .
Neckar springen wollte Er wurde an diesem

Vorhaben durch 2 Schutzleute verhindert und

zur Polizeistation gebracht . Auf dem Wege
dorthin schoß er sich plötzlich mehrere Kugeln
in den Kopf . Das Kind schwebt in größter
Lebensgefahr ; bei Weigel sind die Verletzungen
nicht sonderlich gefährlich , Man glaubt , daß
die Tat in einem Anfall von momentaner
Geistesgestörtheit auSgeführt wurde . .

D Dossenheim (bei Heidelberg ) , 1 . Febr .
In Dossenheim fand am Dienstag eine Sitzung
des Bürgerausschusses statt . Derselben wollte

auch ein Redaktionsmitglied der „ Heidelbg .

Ztg
" anwohnen . Der Bürgermeister , dem sich

der betreffende Herr vorstellte , und der auch
— wie es wenigstens schien — gegen die An¬

wesenheit der Presse nichts einzuwenden hatte ,
teilte dem Zeitungsvertreter jedoch alsbald
mit , daß der Gemeinderat die Anwesenheit
eines Pressevertreters bei der Bürgerausschuß¬
sitzung nicht gestatte . Trotzdem der Bürger¬

meister darauf aufmerksam gemacht wurde ,
daß alle Bürgerausschußsitzungen öffentlich seien ,
blieb der Gemeinderat bei seinem Beschluß .
- Es wurde in dieser Sache Beschwerde beim

Bezirksamt cingereicht . Der Gemeinderat von

Dossenheim dürfte bald eines Besseren belehrt
werden .

Hz Wein heim , 1 Febr . Im Amtsgerichts¬
gebäude wurde der Gerichtsvollzieher
M , Schmitt von einem Herzschlag getroffen
und war alsbald tot .

Deutsches Reich.
Berlin , 1 . Febr . Der Kaiser wird , wie

schon aus den Bestimmungen über die Er¬

öffnung des Reichstags hervorgeht , die Thron¬
rede im Weißen Saale des Schlosses per¬
sönlich verlesen .

* Berlin , 2 . Febr . Das im kommenden

Sommerfahrplan vorgesehene neue Schnell -

zugSpaar München - Berlin soll aus der ganzen
Strecke nur zweimal halten und zwar in Nürn¬

berg und Halle . Die Fahrtzeit wird dadurch
um IVs Stunde gekürzt .

Hamburg . 2 Febr . Unter einem un¬

gewöhnlich starken Schneefall hatte

gest-rn die Straßenbahn zu leiden . Gegen
10 Uhr abends mußte der Betrieb auf einer

Reihe von Strecken eingestellt werden .
* Mülhausen i . E , 2 . Febr . (Tel . ) Nach

2 tägiger Verhandlung , welche erst heute morgen
um Vrl Uhr zu Ende ging , hat das Schwur¬
gericht den 36 Jahre alten Fabrikarbeiter
Adolf , der im vergangenen Sommer in

Scmtozweiler die Gastwirtin Weder erschlagen
und beraubt hat , zum Tode mit Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt .

Frankreich .
Paris , 1 . Febr . Dem „Journal - wird

aus Badajoz an der spanisch -portugiesischen
Grenze gemeldet , daß dort die ernstesten Ge¬

rüchte über die Lage in Portugal im Umlauf
seien . Man sage , daß die Regierungen von
England und Spanien sich bereit hielten ,
in Ponugal einzuschreiten . AuS Lissabon

AeuiUeton . 28)

Aaukinenhof .
Roman von A . Marby .

(Fortsetzung .)

„Wie lange liege ich denn schon krank ,
liebster Vater ? " fragte Irmgard eines
Abends , plötzlich , aus leichtem Schlummer
auffahrend .

„Heute ist 'S genau ein Monat , mein Kind, "

versetzte der Kommerzienrat , einen Seufzer
unterdrückend , während sein Blick sichtlich
kummervoll auf der Kranken ruhte .

„Ach, so lange schon ! Käme Erhard nur
bald, " begann sie wieder im Flüsterton . „Laß
ihn doch kommen , lieber Vater ! Mußte er
überhaupt reisen ? "

„Leider , HerzliebSine Geschäftsangelegen -
heit von großer Wichtigkeit, " antwortete der
alte Herr stockend, mit schwerer Stimme .

Irmgard legte wie nachsinnend ihre schmale
blasse Hand an die Stirn . „Ich weiß ! Wo
ist sein letzter Brief ? Bitte , gib ihn mir ,
Väterchen .

"

„Käthchen wird Dir den Brief vorlesen ,
nicht wahr , liebes Kind ? "

„ Gern , sehr gern !"

Emen Blick mit der Mutter tauschend ,
neben der Käthe saß . erhob sie sich , ergriff
einen Brief und näher an Irmgards Lager
tretend , begann sie zu lesen , anfänglich mit
zitternder , dann mit festerer Stimme .

> Die Kranke lauschte angestrengt , augen¬
scheinlich bemüht , den zärtlichen Sinn der
Worte zu fassen .

„Dein Erhard, " murmelte sie , den Schluß
wiederholend , „Dein Erhard ! "

Sie seufzte tief auf und verlangend die
Hand ausstreckend sagte sie bittend :

„Gib mir den Brief , ich möchte ihn selbst
noch einmal lesen , ganz allein für mich , bitte ,
liebe Käthe !

"'

„ Verzeih . Irmgard, " entgegnete Käthe aus¬
weichend , „hier ist'S zu dunkel , .wollte ich Dir
auch leuchten , die Schrift ist zu unleserlich ,
sie ; u entziffern würde Dich anstrengen ; aber
wenn Du eS wünschest , lese ich Dir den Brief
nochmal vor .

"

„ Nein, " beharrte die Kranke auf ihrem
Willen . „Ich will das Blatt , auf dem seine
Finger , sein Blick geruht , einmal in der Hand
halten ; ist mir 'S auch zu dunkel zum Lesen ,
kann ich doch wenigstens meines Liebsten
Schriftzüge küssen .

"

Irmgard war sichtlich aufgeregt , voll

Schreck schaute Käthe hilflos fragend den

! Kommerzienrat an , und als er wie zustimmend
Nein Haupt neigte , sie auch in den gespannten
Mienen der Mutter zu lesen glaubte : „ Lassen
wir 's darauf ankommen , einmal muß es doch
geschehen, " legte Käthe das Briefblatt zögernd
in Irmgards Hand .

ES fest mit ihren zitternden Fingern um¬
schließend , drückte die Kranke den Brief auf
ihre Augen und an ihren Mund .

„ Unleserlich , Deine klare , deutliche Hand¬
schrift unleserlich ? " flüsterte sie lächelnd .

„ Laßt sehen , wann hast Du zuletzt an Dein
armes krankes Lieb ge—-schrie —ben ? "

„ Ju —ni — "
, sie hob den Brief dicht an

ihre Augen .
In Irmgards tiefliegende , gespenstig große

Augen trat ein unruhiges Flackern .
Der Reifen , der daS kranke Hirn gefesselt ,

sprang , die Schleier zerrissen , in grauenvoller
Klarheit erwachte daS Erinnern an den furcht¬
baren Augenblick , sie durchlebte ihn wieder ,
der dröhnende Knall - die die sonnige Luft
verdunkelnde Staubwolke — ein vielstimmiger
Aufschrei des Entsetzens , unter dem eS ihr
war , als ob eine eiskalte Hand , nach ihrem
Herzen faßte , dann — ti e Nacht . Und eS
war doch ihr HochzeitL ag Tr und sie
glückselig ?



I

eingetroffene Reisende behaupten , daß dis
republikanische Garde mit den Aufständischen
gemeinsame Sache gemacht hätten Die Kar -
bonierie hätte unter Hochrufen auf dis
soziale Revolution Dynamitbomben gegendie Truppen geschleudert. Die Regierung
habe zwar Truppen aus der Provinz herbe«?
gerufen , doch fürchte man . daß diese durch
Eisenbahnsabotage nicht eintreffen könnten

* Paris , 2 . Febr . Die „Agence HavaS "
meldet aus Lissabon , die AuSstandL -
beweguvg in Portugal sei zu Ende
Die Regierung sei Herr der Situation .

Bulgarien .* Sofia , 1 . Febr . Prinz Friedrich
Leopold von Preußen «st um 8 Uhr nach¬
mittags mit Sonderzug hier eingetroffen . An
der Grenze wurde der Prinz von dem Eisen¬
bahnminister . den seiner Person beigegebenen
bulgarischen Offizieren und dem bulgarischen
Militärattaches in Berlin begrüßt . In Sofia
wurde der Prinz auf dem Bahnhof von dem
König , dem Minister des Auswärtigen und
den Spitzen der Zivil - und Militärbehörden
begrüßt . Die bulgarischen Prinzen und die
Königin begrüßten den Prinzen nn Schloß* Sofia , 2 . Febr . Alle Blätter würdigenin Festartikslu die hohe Bedeutung des Tages ,wo zum erstenmal in Bulgarien die Groß¬
jährigkeitserklärung des Kronprinzen
festlich begangen wird . Die gesamte Presse be
grüßt herzlich die Gäste.

Amerika .
New - Hork , 30 . Jan . Albert Wolters ,der junge Deutsche , der vor ungefähr zwei

Jahren die ! 6jährige Maschinenschreiberin
Ruth Weele ermordete und zum Tod ver¬
urteilt wurde , wurde gestern im New - Iorker
Sing -Sivg -GefängrnS elektrisch hingerichtet .

^ Badischer Landtag .
Karlsruhe . 1 . Febr . Die 2 Kammer

beendete heute in zwei Sitzungen die all
gemeine Finanzdebalte . Zu Beginn der Vor -
mittagrsitzung erklärte der Kultusminister Dr .
Böhm gegenüber Preßäußecungen , die ihnals Jungliberalen bezeichneten . daß er auf
dem rechten Flügel der nattonalllberalen Partei
stehe. Ec rechtfertigte weiter die Neuorgani¬
sation der UnterrichtSverwaltung , sowie die
Art der Besetzung der teolsgijchen Fakultätenin Freiburg und Heidelberg und betonte
schließlich mit Bezug auf den Prof . Dr . Meier
in Ueberlingen (den Vorsitzenden der dortigen
Zentrumspartei ) , daß er nicht dulden werde,
daß die Politik in die Schule getragen wird
und Lehrer im Wahlkampf ein Verhalten
zeigen , das nicht ihrer Würde und dem An¬
stande entspricht.

Abg . Dr . Frank ( Soz ) kam auf dis
Pforzheimer Wahl zu sprechen . Die liberalen
Parteileitungen seien getäuscht worden . Wittum

Habs r« einem Briefs an einen Vertrauens¬
mann des Zentrums um Unterstützung seiner
Wahl erfucyt . Die nationalliberale Partei¬
leitung fei verpflichtet , zu verlangen , daßWittum das Mandat nisderlegt . das dieser
erschlichen habe . Die sozialdemokratischeReichs¬
tagsfraktion ser bereit , unter den gleichen Be¬
dingungen wie in Baden auch rm Reiche mit
den Liberalen zuiammenzuarbeiren Redner
wandte sich gegen dis vorgestrige Rede des

. StaatsmwisterS und schloß mit der Ver¬
sicherung fleißiger Mitarbeit der sozialdemo¬
kratischen LandragSftaktion , sowie dem Aus¬
druck des Mißtrauens gegen die Politik des
Herrn v Dusch

Staatsmmister v . Dusch betonte die Ein¬
mütigkeit der Minister und nahm nochmals
Stellung gegen dis Sozialdemokratie . Aus -
nahjnegefetze gegen die Arbeiterschaft seien
Nicht deabstchtigr .

Äbg . Rebmann (natl ) bemerkte zu dem
angeblichen Brief Wittums , daß hier Auf¬
klärung am Platze sei. Er habe aber jetzt nochdas Zutrauen zu Wittum , der in den 68 Jahren
fernes Lebens die Wahrhaftigkeit und Ehrlich¬keit selbst gewesen sei und sich allgemeiner
Wertschätzung erfreue , daß er einen solchen
Schritt nicht getan habe . Redner verwies auf
die Segnungen der sozialen Gesetzgebung. In
Deutschland sei kein Boden für eine Revolution .Man müsse die Sozialdemokratie als gleich¬
berechtigten Fakior im öffentlichen Leben an¬
erkennen und sie zur Mitarbeit im Staate
heranziehen Redner verteidigte die Großblock -
paiitik . die bereits Nachahmung gefunden habe,und soweit das Reich in Betracht komme ,eine der großen Zukunstsfragen bilden werde.Er verwies zum Schluß auf die schwere Ver¬
antwortung , die nunmehr an die Sozialdemo¬kratie im Reiche herantrete .

In der Nachmittagssitzung warnte Abg.
Venedey (f . Vp ) vor einer verkehrten Sprach¬
politik und schloß sich der scharfen Kritik des
Abg Dr . Frank bezügl . des Wittum - Briefes
an , dessen Echtheit vorausgesetzt . Redner ver¬
teidigte dann die Grobblockpolitik

Minister v Bo dm an erklärt wiederholt ,
^ daß die Regierung es ablehnen müsse , sich

ausschließlich auf den Großblock zu stützen .Sie müsse über den Parteien stehen und mit
allen arbeiten , die eines guten Willens sind.Der Oberamtmann ArnSperger sei seinerzeit
versetzt worden . weil er sich in dem Moment
gegen die Sammlungspolitik erklärte , als er ,der Minister , sie empfohlen habe.

Abg Schmidt - Breiten polemisierte gegendie Linksparteien , worauf der Finanzminister
Rheinboldt nochmals auf die große Be¬
deutung der Finanzreform trotz mancher Mängelhinwies . D,e Regierung Habs in mehrerenArtikeln in der „ Karlsruher Zeitung " den Er -

Die Gedanken jagen einander in tollem
Wirbel ; Irmgards Blick schaut auf zu Vater
und Mutter und liest in den kummervollen
Gesichtszügen die Bestätigung dessen , waL
ahnend ihr Herz durchschauert.

„Tot — mein Erhard ist tot ! Und ich
lebe ! " stößt die Kranke im Tone weher , herz¬
zerreißender Klage hervor . Sie versucht sich
auszurichten , aber der blonde Kops sinkt schwer
zurück, die großen Augen , in deren Tiefen
eine Welt voll Schmerz sich spiegelt, schließen sich .* *

*
Glücklicherweise folgte Irmgards schwerer

Ohnmacht nicht der befürchtete Rückfall . Doch
war ihr Erwachen zu vollem Bewußtsein tief
erschütternd .

In ihren herzzerreißenden Berzweiflungs -
auSbrüchen faßte sie es nicht, daß in jenem
Augenblick grauenvollen Entsetzens ihr Herznicht für immer still stand Warum warder Tod an ihr erbarmungslos vorüber¬
gegangen ?

, ,„ Wie soll , wie kann ich das Leben ertragen- allein , immer allein ! "
„Das bist Du nicht , liebe Irmgard ! " nahm

Frau Ritter das Wort , ihre Ergriffenheit unter
sanftem Tadel verbergend . „ Dein Schmerz
läßt Dich Deinen Vater vergessen , dessen
gütiges , liebreiches Herz nur für Dich schlägt

und unter Deinen Klagen namenlos leidet.
Empfinden wir Dein Weh denn nicht alle mit
Dir ? Wie Du in Erhard den Geliebten , den
Gatten verloren , so wurde uns der teure Sohnund Bruder , der Stolz unseres Lebens ge¬nommen . Nichts und niemand kann uns den
jäh Entrissenen ersetzen . Auch wir fragenwie Du : Warum ? Ach , mein Kind , darauf
gibt es keine Antwort . Es hilft zu nichts,
sich auflehnen wollen gegen den Willen Gottes ;wir können sein Tun nicht verstehen und be¬
greifen . müssen stille halten und uns seinem
Ratschluß beugen .

"
Der Ton leisen Borwurfs in der sanften

. Frauenstimme war allmählich in gewaltsam
aufqueUenden Tränen erloschen . Es erhöhte
Frau Ritters Kummer , daß ihre Worte den
beabsichtigten Eindruck auf Irmgard ver¬
fehlten .

Dennoch war der guten Mutter eindring¬
liche Rede nicht ganz wirkungslos verhallt ,denn seit jener Stunde überließ sich Irmgard
nicht mehr lautem Jammer , ober wie der
Schmerz und der stete Gedanke an ihr ver¬
lorenes Glück ihr Inneres ganz und gar er¬
füllte , zeigte ihre andauernde Teilnahms¬
losigkeit .

Auf Frau Ritters Arm gestützt , näherte sie
sich der armen Gelähmten , die bei Irmgards

folg des Werkes anerkannt . Sehr wünschens¬wert sei . daß sich alle Parteien auf den' Grund -
satz des Abg . Fehrenbach , keine Ausgaben
ohne Deckung, stellen.

Nachkurzen Bemerkungen des Abg . Zehnterund des Finanzmintsters Rheinboldt über
die Liebesgabe wurde die Debatte geschloffen .

Nächste Sitzung : Montag Interpellationüber die Teuerung — Am Dienstag wird
voraussichtlich die Budgetberatung beginnen .

Sport . L
A Durlach , 2 Febr Bergangenen

^Sonn -
tag den 28 Jan . absolorerre die Germania -
Mannschaft in Baden - Baden ,hr Schluß¬
spie ! im I . Bezirk und konnte dieselbe trotz5 Ersatzleuten mit 2 : 1 Toren für sich ge¬winnen . Mit diesem Resultat steht j . tzt die
„Germania " mit 6 Punkten Vorsprung an
der Spitze und kann nun nach langem harr
nackigem Kampfe die Bezirks Meister schüft
für sich buchen Aber nicht nur die 1 , sondern
auch die 2 Mannschaft hat denselben Erfolgrn ihrer Abteilung Jetzt geht eS um die
Gau Meisterschaft , und da nur 2 Bezirks?
Meister im Gau M -ttel - aden sind, so gehteS sofort an dre Entscheidung . Zu diesem
Kampfe , dem die ganze Sportwelt mit
Spannung entgegensieht — da der Sieger
doch die größten Hoffnungen hat . in die
ä . - Klasse aufzurücken — treffen sich am kom¬
menden Sonntag den 4 Februar , nachmittagsVr3 Uhr , aus dem G -rmania -Sportplatz beim
neuen Bahnhof die 1 . Mannschaft des be¬
rühmten Pforzheimer BallspietkludS , Meister
vom 2 . Bezirk, und der l Mannschaft der
hiesigen . Germania "

, Meister vom 1 . Bezirk.
Wir hoffen und wünschen, daß die „ Germania "
der diesem Spiel , das aus jeden Fall kein
leichtes geben wird , als Sieger heroorgeht .
Aber auch an die hiesigen und auswärtigen
Sportfreunde möchten wir den Appell richten,
am Sonntag so zahlreich w e möglich auf
dem Sportplatz zu erscheinen, den » ein solch
interessantes Spiel bei so niedrigen Eintritts¬
preisen wird sich selten mehr bieten . — Abends
findet großer Maskenball in der Festhalle
statt . Wir rufen der „Germania " für das
gute Gelingen beider Veranstaltungen ein
kräftiges Hipp Hipp Hurra !

Schöffengericht Durlach. Ergebnis der Schöffen-
Gerichtssitzung vom 3t . Januar 1312 : t) Jakob Hch .
Mölsinger , Schreiner in Aue , wegen Vergehen gegen8 288 R .-St - G .-V :

'' Tage Gefängnis . 2) Hermann
Schwaiger in Weingarten wegen Körperverletzung :
12 Mk . Geldstrafe ev . 3 Tage Gefängnis . 3 > Wilhelm
Gaß in Weingarten wegen Jagdvergehen : 3 Wochen
Gefängnis . H Ludwig Lreuzinger in Weingarten
wegen Körperverletzung : 10 Mk. Geldstrafe cv 2 Tage
Gefängnis . 5) Jakob Haag und Otto Leopold Kuß-
maul in Söllingen wegen Körperverletzung : je 6 Mk.
Geldstrafe ev . 2 Tage Gefängnis .

unerwartetem Erscheinen von heftiger Be
wegung ergriffen , vergeblich sich aufzurichten
versuchte ; doch in den leblosen Auge« glänztees seltsam auf , zwei große , schwere Tränen
rollten langsam über die eingefallenen Wangen .

Krin Zweifel , ihr Geist war ungetrübt :
Irmgards Besuch erregte sie außergewöhnlich ;
aber auch bei Irmgards späteren Besuchen
bemächtigte sich der Kranken jedeSmal eine
starke Gemütsbewegung .

Davon eigentümlich berührt , wiederholte
Irmgard ihre Besuche immer seltener : er gab
ja auch für sie ein besseres Wanderziel : Er¬
hards Grabhügel , wohin sie täglich pilgert «

„ WaS soll daraus werden ? " fragten Kom¬
merzienrat Fabian und Frau Räter einander
in steigender Besorgnis .

„ Reisen ! " riet Medizinalrat Hammer ent¬
schieden . „Bringe Irmgard fort aus Paulinen -
hof in eine ihr völlig fremde Gegend unter
fremde Menschen, wo unter ganz neuen Ver¬
hältnissen die verschiedensten Anforderungen
an sie hrrantceten . Geschehen muß irgend
etwas , sonst geht Deine bedauernswerte
Tochter zugrunde .

"

(Fortsetzung folgt .)



MM Laser rükwliebst , bekanntes

( trüber , 8sLLtor" Fenannt ) kommt vom 3 . kebraar ck. 3 . 2K r,uü Aasstoss vvä sind vir auc-b Kelter
vioder in der I^ge , eiasv vorrügUekva , au» « LtklLSAgell. RodwstensLs» ertrascdver siwrebrsat « » 8toü'
auk den Llarkt ru brm»en . vor Versand crkeleff in Vässem und blascken , die Verkantsstellen sind dw-cn
vlakate kenotlicb .

vis Nkmekener . Lalvator-Vrauerei^
. velebe eiue Verveckseinng- nur ikrem 8tarkbisr betm-ektet,bat gegen die vereiebnung , 8anator - Liuspniek erkodsa , vir Kaden mr- datier entsekiosseu . äs» Xamen

abruäudern . Liner Verveekselung mit dem Nünekener , 8a1vator " vird Mock »uck kierdurek nickt un¬
bedingt vorgsbengt, da 6 -sLs .1t unü SssvlULLoL ruassrss StLrLÄIsrss dem erväkntea
Llüoedeuet durchaus äbnlick sind .

/ nr Lrlanguag eines geeigneten und im Volksmund sied leiebt vinbürgsrnden Xaruens eriasst die
unterreiebuete Lranerei kieräurck einen

mit leigenden Rvdiogtingen :
/ ur Deiinabme bvrecktigt ist )sder keuebt-kreklieke Liertrinker , vekeker seiner Linsendung uuodsstens

tunk der an .jeder b'lascke Ltarkbier beköstigten grüneit Versedlusstreiksn . mit unserer Lirma bedruckt, dei-
tlisst . vie Eingaben sind in gesebiessenem vmseklag bis spätestens Voiinerstag den 8 . Lebrnar 1912. vor¬
mittags, der örsuerei rurustellen . In diesem Lrieknmseklag soll die vorrnzckiagend« vei-.«ieknung und,wiederum kür sieb verseblessen . die k̂dres« ; des Einsenders enthalten sem . Vie xu prämiierenden Ve-
reielmungen dürken voder gsscbütrt neck b'reireieken sein. Mt der Lräuüisrimg ervirbt die Lranerei dos
lieekt, die betr . Lereiclmungen kür sied sedükev xu lassen . Lei mekreren gleiehlautendsa Lereiehnnageavird die krämis entsprechend geteilt

Ls vsrüs » kolssuSs Drsiss LLsxssstLt :
I . I'reis . 50 . — und 25 b'lascken 8tarkbier .

MM

5 Trostpreise 1«

m

Vas Ergebnis des Lreis - V̂ettbeverbs vird unlässlied des in den Lokalitäten des vrausrei - ^.us-
scilankes . Lsrrs » sbrs .sss 21 , am 10 .. 11. und 12 . Lsdrvar ck ck. sattündeuden

bekannt gegeben , viesbe/.ügl . Annonce erkolgt sr . / eit in diesem Riatt .

LrLusroi Hgl » « , D«Lr1» vI».
2 MrMrrtSae

(Tirvlerm , Fischerin ) zu verleihen
Wakmaierillr 3. 3 . St

3 schöne Masken¬
kostüme und 1 Parnen -
Pomivo zu verleihen

Herrenttratze 12.
SchÄeS MSKeidHiiiii,

Zigeunerin , zu verleihen
Skboldkr. 5 . Htrh . 2 . St . r.
Maskenkostüme

von 1 an zu verleihen bei
Frau Rieaer . Jäqerikr . 4 II .

Ein schönes Maskenkostüm ,einmal getragen , billig zu verkaufen
Lriedricbstratze 2 iin Laden
Ein weißer Clown ist billig zu

verkaufen
KrouenKratze 12. 3 St

Maskenkostüme:
Holländerin
Lpreervälderin
Engländer
Hi-rrst . Domino

billig zu verleihen
Hauptftratze 15, l St

Maskenkostüme
sehr schöne , für Damen , sowie
Elown für Herren sind billig zu
verleihen und zu verkaufen bei

Adlerstr . 13 .
2 Maskenkostüme

siir Herren billig zu verkaufen oder
öu verleihen

Hauptkratze 76 Ik
Schöne Maskenkostüme ,

Aumänin Seerose , sch . seid . Domino ,uud billig zu verleihen
Kttterstraße ll, 4 St

Holzverfteigernng - esForftamtsDurLach
Samstag de« 16 Februar 1 . I . früh 9 Uhr , in Schädels

Halle in Durlach . Aus Domänenwald Rittnerr , Abt 16 , Kleeacker
und Distrikt Hundstangen : 9 Ster Eichennutzholz . 1 . 20 m lang.2 Ster dto . ( Küserholz ) 1. Kl . und 27 Ster dro. II . Kl ; 98 Srer
Eichenscheuholz lll . Kl ; 212 Sker buchene. 9 gemischte und 159 Ster
sorlene Scheiter und Rollen , 78 Ster buchene , gemischte und soriene
Prügel : 2655 gemischte Wellen und 4 Lose Schiagraum . ForftwartBauer -Berahaiiien zeiat das Holz

2 schöne Maskenkostüme
(Ritter und Zigeuner ) sind zu ver¬
leihen im Schmanen . 2 . St .

Bürgergabl »» z,
6 Ster u . 50 Wellen , sind billig
zu verkaufen Hauptstr . 48 .

Nutz- und Brennholz - Versteigerung.
E Die Stadt Durlach läßt mir Borgfrist bis

1 . Oktober l Is . am Samstag de« 3 - d.
^ Mt « >. vormittags 6 Uhr . in SLöbels Halle
iin Turlach aus Distrikt VII Turmberg 1740

^. Stangen von verschiedenen Längen und Stärken^ in 73 Losen ; ferner aus Schlag H 2 Elfmorgen¬
bruch 2150 gemischte Wellen und zwar folgendeNummern : 220 —222, 230 —234 , 240 —278 öffentlich versteigern .Die Waldhüter Pfalzgraf und Geist zeigen dis Lose auf dem

Turmbcrg und Waldhüter Lerch diejenigen im Elfmorgenbruch vor.
Durlach den 31 . Januar 1912

D - r «lsemeinderal

Wel - « . Mer - Mille «
i » großer Ansmahl

Waldemar Kuttner , NmeiiU . l 5.

M vier eotslozw.
Gegen gute Belohnung abzugeben

Killisfeldvratze 12 . 2 Sr
Aue » Waidyorustr . 11 isteme

schöne 2 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . April oder später zuvermieten .

1 Zimmer mir Alkov , Küche,Keller u Speicher ist auf 1 . April
zu vermieten Hauptstr . 48

Prima junges Hammelfleisch
wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

Tel . 146 . 8, ' ^ Ist . Metzger .

Deima junge« Aummelsteisck
zu haben bei

Metzgerei u Wurstlerei,Ecke Arenen - und Sxitalstratze .

2000 Mark
von strebsamem Ge¬
schäftsmann hier , bei
guter Verzinsung , gegen

entsprech . Versatz oder Bürgschaft
sofort aufzunehmen gesucht. An¬
gebote unter 1'

. 33 an die Ex-
pedition d . Bl . erbeten .

Für geringe Büroarbcrt «« ur
den Abendstunden suche billige
Beihilfe Offerten und Chiffre 31
an die Expedition d. Bl .

Wasserdichte
ümmi-WrislsM
für Wöchnerinnen , Kranke

und Kinder,
Ireoarrixrlslbs

Jrrigateure
Külier - u. eiistLsrspriiR»

sowie einzelne Ersatzteile
empfiehlt billigst die

! MtriiWMe



TüNWMindk Wrlch.

Samstag den 3 . Februar
findet nach der Turnstunde

Morrulsver samrnl '
irng

im Lokal statt . Sehr wichtiger
Tagesordnung halber su , a Her -.
Pachtung ieines Grundstückes ) bittet
um zahlreiches Erscheinen

Der Vorstand

Bqd,LelbgremdierOemn .
Äm Sonntag den 4 d . M .

nachmittags 2 Uhr , findet unsere
diesjährige ^

Geuer 'alverfaMmlurtg
im Lokal ( Anialienbad ) statt .

"
Wir bitten dringend ^nm Pünkt¬

liches Erscheinen per Mikglietec .
Negimeptehameraden willkommen .

Ter Borstand .

Am Sonntag den 4 d . M ,
nachmittags 3 Uhr beginnend , sinder
im Bereiuslokal unsere statuten¬
gemäße

Genera ! - UersaMnUung
mit folgender Tagesordnung statt :
. 1 . Bericht des Schriftführers .

2 . Bericht des Kassiers .
3 . Neuwahl des Gesamt - Vor¬

standes .
4 . Wüniche und Anträge
5 . Verschiedenes .
Tie Kameraden werden ersucht ,

pünktlich undvollchhM zuerscheinen .
Der Vorstand

KiilkMttis N»M
Die satzüngsgemäße Mitglieder¬

versammlung findet am Mittwoch
de» 14 Februar IstIL . nach
mittags 3 Uhr , im Saale des
Gasthauses zur Blume statt

Tagesordnung :
1 . Mitteilung des Jahres - und

Nechenschaftsberichts sür ! 9 lI .
2 . Genehmigung desVvranschlags

sür 1912 .
3 . Neuwahlen für die ansschei¬

denden Vorstandsmitglieder .
4 . Wünsche und Anträge der

Mitglieder .
Hierzu werden die tstl . Mit¬

glieder des Frauenvereins mit der
Bitte um zahlreiches Erscheinen
mit dem Anfügen sekundlichst ein-

geladen, daß nach Schluß der Ver¬
handlungen gemütliche Unterhaltung
bei Kaffee und Kuchen stattfindet .

Die Teilnahme am Fest kaffee
wolle der Frau Mcmnherz zur
Blume spätestens am 13 d . Mrs .
angemeldet werden

Möbliertes Zimmer
auf 1 . März zu vermieten

Hauptstraße 71 .

UMenIichiiin iMIeri»)
Größe 42 - 44 , ist zu verleihen

A - Ierstratze Ist, 2 St .

itvtöl-ksstsui -kmt öLlünkek llof

N

s

Mongsn SsmslsA » k « nil UN «I Sonnktsg
VVI » 4 Uki » sb :

llrsrr « ZtsMerlert
88 Lonuvrt .

2>rm LussoksvL lcoormt s»8 deliedte LtsrLdlsr

„VertolÜ -Lräu " ^ Lraukrei Noumger.
- « — »
Ssllsgsdrsuvd sa bssjskell in Zjpkous von S l,rt«r.

V
S »
V
S
V
S
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Wlöl - MWWl MlNW .
Morgen , Ssrnstag , 3 . k ' etrious »- r

in Münchner Original - Tracht .
Voriragell von Niwodukr Orjgivsl - Oovpleis .

« iisHaiik °°n Misger gerM - Zr»«.

( die Aapelle spielt in Bauernlrachtj .
- - -- - ^ kL -4tkI ^ HVr » KLLS

Um zahlreichen Besuch biiiet
Hs . ra . 8 UrLSS -

»

l. iekt8pisltli8siök llukiacii .
vom 2 . bis inck . 5 . Lekruar :

1 . Frihchcu ist ein Kraftathlet . ( Hum )
2 . Tie Dankbarkeit eines Indianers , lDrama . )
3 Im Urwald verloren .
4 . Unerwartete Badekur . ( Hum .)
5 . Lüle Hans wirbt um Rosalie . (Hum >
«>. Eugenik halte dich gerade . (Hum )
7 . Das entflogene Geld - Drama )

Pathe Journal (Akt )
Jeden Dienstag und Samstag neues Programm .

"WlU

In Voi-bsi-kitung :

Sportplatz Germania 1 ^0 ^ .
4 . :r I st » :

eiillAiilMSliliel » - d - MiMUM .
KerMMia I — „LAllZprelLM I" ktorrkeim

Bezirksnicister I Bezirksmeister H
i Mk : Ksrmsms L .8 . — rrsaLours L.8 . Larlsrube .

511 . Die neuen MaiKiedskarten berechtigen zum Eintritt .

InWalMkuv „Viktoria " s
Durtach i »«7 .

'
KoiiutsK «I« »» 1 lk> I»r » » r 11112 ,

nachmittags 4 Uhr 1l Min . , im Gast¬
hof zum „ Grünen Hof " hier :

Wir laden hiermit unsere Mitglieder , so¬
wie Freunde und Gönner unseres Vereins
höflichst ein .

V « r Vor ^ tsiiÄ

W -MSMWlMM
WWW . .Am Samolag , 3 . Februar ,

abends Vr9 Uhr , findet im Gast¬
haus ,,zum Löwen "

Heneralverfcrrnrnkrrnq
statt .

Tagesordnung :
1 . Vortrag des Herrn Garren -

daudirektors Peters « ? von
Weinheim über GsmüiHamen
und Sortenwahl .

2 . Besprechung wegen Selbst¬
gemüsebaukurs .

3 . Vereinsangelegenheiten
Freunde und Gönner sind freund -

lichsr eingeladen .
Der Vorstand .

Oarrenvarr -Beretrr
Durlach .

»Der Garten¬
bauverein Grö : -
zingen hält mor¬
gen Samstag .
3 . Februar 1911 .
abends V- 9 Uhr .
im Gasthaus z.

Löwen in Grötzingen eine Ver¬
sammlung mit einem Vortrag über
.. Sämereien " ab , wozu unsere Mit¬
glieder freundl . eingeladen sind .

Der Vorstand .

TMMselWsl F. Pceitz .
« st Sonntag de« 4 d. W .,

nachm 3 Uhr :
Tauzstttsflug

nach W öschbach (Gast -
Haus z .

' Schwanen ) '

Hierzu werden die Schüler und
Schülerinnen sreimdl . eingeladen .
Abfahrt ! ' * und 3" Uhr .

Der Vorstand .

Von heute ab . sowie folgende
Tage werden 2 junge fette Herr -
schaftspferve aus Karlsruhe aus¬
gehauen . das Pfund zu 30 -H , bei
5 Pfund zu 25 H .

Liberi Lugkoler , PjerdmetzW ,
_ Auerstroüe 17 ._

Heure abend

Der - u . GrirdkniMiftc .
_ Gasthaus zur Krone

Fniche hausgemachte Leber¬
und Griebe « würfte . sowie
Schwarteumagen empfiehlt fort¬
während

Eduard Bull , Moltkestr . 5.
iM . Morgen Samstag von 5 Uhr

ab und Sonntag früh frisch ab¬
gekochte Schwciuskuöchle und
Rippte ._

Prima Mil-, Kalb- Mb
Schweinefleisch, Sölze, Leber
Sa mstag auf dem Wochenmarkt .

«üine tüchtige
Ausßitfskelrnerin

für Sountags gesucht
Wirlschasl jm LchlöWes .

Maskenkostüme
(Zigeunerin uud Domiuoj zu
verleihen

Sebotdttrake 18 , 2 St

Mansardenwohnung von 2 Zim -
mern , Küche , Keller , Speicher ist
auf l . April zu vermieten . Z «
erfragen

Killisfetdstr . 7 . 2 St

« »« amche « MUß s» 3. M ,
Schneesülle, kälter.
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